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Sumpfseggenbrache nordöstlich von Korleput

versumpfte Ackerhohlform in der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenbrache, Brennesselbestand, Schilf-Landröhricht, Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08412

In einer flachen Ackerhohlform haben sich nach Auflassung ausgedehnte und artenarme Dominanzbestände der Sumpfsegge entwickelt. 
Einige typische Hochstauden feucht-nasser Standorte kommen vor. Randlich besteht Kontakt zu größeren Schilf-Landröhrichten und 
kleinflächigen Grauweidengebüschen. Der Biotop ist durch einen Wall zweigeteilt, dieser ist von Brennesseln bewachsen. Links und rechts 
vom Wall herrschen heterogene Bodenwasserverhältnisse. Völlig vernäßte Bereiche mit beginnender Röhrichtbildung, wechselnasse und 
mehr abgetrocknete Bereiche wechseln sich ab. Entwässerungsgräben existieren. In der unmittelbaren Umgebung besteht ein großer 
erlenbestandener Graben. Sonst herrschen abgesehen von den zuvor erwähnten Schilfröhrichten Ackerbrachen in der Kontaktvegetation vor. 
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Salix cinerea Cirsium arvense Galium aparine Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata
Urtica dioica

Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Mentha aquatica Typha latifolia


